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on GOttes Gnaden, Bir
KSrrieder ich, verzogzu Sachßen,

Julich, Cleve und Berg, auch Engern und
Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marg—

graf zu Meißen, gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu
der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein und Ton—
na ec. c. Thun hiermit kund, welchergeſtalt zwiſchen Uns
und des Herrn Biſchoffs zu Wurtzburg, Lbd. wegen mutu—
eller Auslieferung der Deſerteurs folgende formliche Con—
vention beyderſeits abgehandelt und geſchloſſen worden iſt:

J.

Jſt beliebet, daß alle und jede Deſerteurs, ſo von ein
oder anderer Seite, ſowohl inn- als auſſerhalb-Landes ſte—
henden, oder auch an fremde Puiſſancen uberlaſſenen, jedoch
beyderſeits hohen Herren Paciſcenten annoch verpflichteten
Trouppen, ingleichen der Artillerie;, Commiſſariat, und
Land-Miliz, ſie mogen Namen haben, oder burtig ſeyn, wo
her ſie wollen, wenn ſelbige im Felde, Garnilon, Land—
Quartieren, oder ſonſt bey den Unterthanen, in beyder Thei—
le geſammten Landen, nach Schlieſſung dieſes Cartels, an-—
getroffen wurden, und ſich wegen ihrer Dimilſion nicht be—
horig legitimiren konnen, ſowohl ohne, als auf vorgangige

Reclamation, ſofort arretiret, und davon reciproque No-
tification an die beyderſeitige Generalitat ertheilet, auch nach.
gehends deren Auslieferung befordert werden ſolle.

2.
Alle diejenigen Soldaten, oder Unterthanen, welche

hinc inde mit Gewalt aufgehalten, oder wider ihren freyen
Willen zu Kriegs-Dienſten angeworben worden ſind, ſollen
ohnweigerlich losgelaſſen und ausgefolget werden.

J.

Sollen alle unter beyderſeitiger Land- Militz ſtehende
Leute, wenn ſie gleich freywillig hinc inde Dienſte nehmen

vſ wollten,ſ



wollten, nicht angenommen, ſondern gleich den Deſerteurs
von den regulirten Trouppen angehalten, und davon No-—
tification gethan werden.

4.
Zu Verhutung alles Unterſchleifs und Unordnung ſol

len alle und jede Otliciers, bey welchen ein Deſerteur recla-
miret wird, wenn der Otficier von dem Delerteur nichts
wiſſen will, die Muſter-Rolle, oder Zahlungs-Liſten, ſo—

gleich auf Verlangen vorzuzeigen, und da der Ausgetretene
mit wahrem oder falſchen Namen ſich darinne finden wurde,
denſelben ohnweigerlich beyzuſchaffen und zu extradiren ge-

halten ſeyn.
jj z.

Derjenige Olffcier, ſo einen Deſerteur von den bey.
derſeitigen Trouppen wiſſentlich annimmt, ſoll ſelbigen auf
erfolgende Reclamation nicht nur ohne Entgeld abfolgen laſ—

ſen, ſondern auch uberdieß nachdruckliche Strafe zu gewar-
ten haben.

ö.

Daferne aber ein Deſerteur beh ſeiner Annehmung
verheelen ſollte, daß er vorher in dieſen oder jenen Kriegs
Dienſten geſtanden und daraus entwichen ſey, oder auch oh—
ne Kriegs-Dienſte zu nehmen, als ein Vagabond, auf der
Straſſe, oder ſonſt, ergriffen und von der Ciyil-Obrigkeit

Jur Hafft gebracht wurde: ſo hat derjenige, ſo ſolchen recla-
miret, fur jeden Deſerteur von der Cavallerie und Infante.
rie, nebſt Zuruckgebung der Herrſchafftlichen Montur und
Gewehrs, an ſtatt des Werbegeldes und anderer Unkoſten,
excl. igl. tagliche Azungs-Koſten, ſo lange der Deſerteur
arretiret geweſen, Sechs Rthlr. benebſt den vorerwehn
ten Azungskoſten zu entrichten, wogegen die Auslieferung
unverzuglich veranſtaltet, hiernachſt auch zu dem Werth der
etwa von dem Delſerteur verkauften Montirungs Stucke
oder Gewehrs, aus deſſen bereiteſten Vermogen verholfen,

wenn



wenn aber ein und andere Deſerteurs Herrſchafftliche, oder
ſonſt entwendete Pferde mitbrachten, fur ein Pferd taglich

8. Pfund Hafer und 10. Pfund Heu gereichet, und ſolches
nach markgultigem Preiſe, gegen deren Liquidation und Be-

ſcheinigung, vergutet werden ſoll.

7
Von gedachter Auslieferung ſollen hingegen diejenigen,

ſo mit Gewalt, oder Liſt aus eines oder des andern Theils
Landen entfuhret worden, ingleichen deren Capitulations-
Zeit zu Ende gegangen, und ſich nicht auf das neue engagi.

ret, ſondern um ihre Erlaſſung ſich gemeldet, ſolche aber
nicht erlanget, und die Deſertion ergriffen haben, gantzlich
befreyet ſeyn; jedoch was in ſolchen Fallen dergleichen De-
ſerteurs an Montur, Gewehr, Pferden oder ſonſt mit ſich
genommen, das noch vorhandene ohne Entgelt reſtituiret,

auſſer dem aber deſſen Werth aus des Deſerteurs habenden
bereiteſten Vermogen erſetzet werden.

8.
Damit auch der Endzweck dieſes Cartels deſto gewiſ

ſer erreichet werde, wollen beyde hohe Herrſchafften ſolches
nicht nur bey ihren Trouppen, ſondern auch den Einwoh-
nern und Unterthanen ihrer geſammten Lande, durch den
Druck publiciren, und danebſt ernſtlich verbiethen laſſen, daß
niemand einem Deſerteur Aufenthalt verſtatten, vielweniger

zu deſſen Fortkommen Vorſchub thun, noch von ſelbigem
Montirung, Gewehr, Pferde, oder ſonſt etwas abhandeln,
ünd an ſich bringen; wer aber wiſſentlich darwider handelt,
nicht nur zur Keſtitution der von einem Deſerteur an ſich
gebrachten Sachen, oder, da ſolche nicht mehr vorhanden,
zu Bezahlung des Werths. angehalten, und uberdieß ſeinem
Landesherrn in 12. Thaler Strafe verfallen ſeyn ſolle, welche
Strafe auch derjenige verwircket haben ſoll, welcher einen
Deſerteur verheelet, oder, da er deſſen gewahr wird, ſol—
ches nicht behorigen Orts anzeiget, und deſſen Arretirung be

fordert. Hingegen ſoll
9. Der



9.
Derjenige ſo einen Deſerteur anzeiget, oder in Arreſt

liefert, zwey Rthlr. zum Recompens zu gewarten ha
ben, und ſolches Gratial uber das obgemeldete Cartel. Geld

und Azungskoſten gereichet werden.

IO.
Wofern einerſeits Unterthanen und Landes-Kinder aus

den anderſeitigen Kriegs-Dienſten los zu ſeyn begehreten,
und ſich wieder in ihr Vaterland begeben wollten: ſo ſoll
denſelben, jedoch nur in Friedens-Zeiten, wenn vorher deren
Herrſchafft um ihre Loslaſſung requiriret, gegen Erlegung
Funfzehn Rthlr. und Zurucklaſſung der Montur, wenn
ſolche nicht bereits durch die ordentliche Zeit abgedienet wor-
den, die Dimiſſion ohnweigerlich ertheilet werden.

II.

Dieſes Cartel ſoll von dato an ZWolff Jahr aufs
genaueſte beobachtet, nach deren Ablauf aber wegen deſſen
Prorogation fernere Handlung gepflogen werden.

Zu deſſen Urkund iſt gegenwartige Convention in du-
plo ausgefertiget, unterſchrieben, beſiegelt, und die Exem-
plaria gegen einander ausgewechfelt worden.

Damit nun ſolches Cartel in Unſern Furſtlichen Landen
von dem Militar- und Civil. Stande uberall ſtrecklich be—
obachtet werden moge: ſo haben Wir daſſelbe unter Beydru—

ckung Unſers Furſtl. Canzelley-Secrets hierdurch zu publi-
ciren gnadigſt anbefohlen. Datum Friedenſtein, den gten

Februar. 1751.

Griederich, H. 3.S.












	Jhro Hoch-Fürstlichen Durchlaucht zu Sachßen-Gotha und Altenburg erneuertes Mandat, das wegen reciprocirlicher Auslieferung der Deserteurs von den Fürstlich-Sachßen-Gothaischen und Fürstlich-Würzburgischen Trouppen errichtete Cartel betreffend
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



